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Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin 
Abteilung für Verkehr, Grünflächen, Ordnung und Umwelt 
Straßen- und Grünflächenamt 
Straßenverkehrsbehörde 
Vignettenstelle

___________________ 
Datum 

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung für Beschäftigte der 
Daseinsvorsorge oder systemrelevanter Infrastruktur 

Ausnahmegenehmigung nach § 46 der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) 

☐ Neuantrag ☐ Folgeantrag

(den Antrag sowie alle Unterlagen bitte vollständig einreichen so verringert sich die Bearbeitungszeit) 

Hiermit beantrage ich 

☐ Frau ☐ Herr ☐ divers ☐ Keine Angabe

Vorname, Name: 

Anschrift (privat): 

Telefon: 

E-Mail:

die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung für das Kraftfahrzeug mit dem amtlichen 
Kennzeichen __________________ zum parkgebührenfreien Parken in der Parkzone 
_________ meines regelmäßigen Beschäftigungsortes. 

(die Parkzone kann über gdi.berlin.de ermittelt werden) 

Name des Arbeitgebers: 

Anschrift des Arbeitgebers: 

Regelmäßiger 
Beschäftigungsort  
[nur bei Abweichung]:  

Telefon Kontaktperson: 

E-Mail Kontaktperson:
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Ich bestätige, dass bei mir ungünstige Dienste/Arbeitszeiten vorliegen, da 

☐ meine Arbeitszeit bei mindestens 1/5 der monatlichen Arbeitsschichten verpflichtend

zwischen 22:30 Uhr und 6:30 Uhr beginnt oder zwischen 22:30 Uhr und 6:30 Uhr endet.

☐ bei mir regelmäßig wechselnde oder regelmäßig nicht planbare Einsatz- und Arbeitszeiten zu

vergleichbaren ungünstigen Zeiten vorgegeben sind. Dazu zählen auch Dienste an
Wochenenden und Feiertagen sowie Dienstantritte nach vorheriger Alarmierung, die ein
zügiges Erscheinen an der Arbeitsstelle erfordern.

(Bitte ankreuzen. Mehrfach-Ankreuzungen möglich.) 

Als Nachweis füge ich bei 

☐ eine Bestätigung über den Erhalt einer Zulage für Dienst zu wechselnden Zeiten gemäß §

17a der Erschwerniszulagenverordnung (EZulV) oder gemäß § 8 Absatz 7 des Tarifvertrags für
den Öffentlichen Dienst der Länder (TV-L)

☐ eine Bestätigung über den Erhalt einer Zulage für Dienst zu ungünstigen Zeiten gemäß § 3

EZulV (nur Berliner Feuerwehr und Berliner Justiz) oder gemäß § 8 Absatz 8 (nur Berliner
Feuerwehr) TV-L

☐ eine Bestätigung über den Erhalt einer Zulage nach anderen tarifrechtlichen, kirchlichen

Arbeitsvertragsrichtlinien oder sonstigen dienst- oder arbeitsrechtlichen Vereinbarungen, die mit
den vorstehenden Zulagen gleichzusetzen ist, insbesondere eine Wechselschichtzulage nach
kirchenrechtlicher Vereinbarung

☐ eine Bestätigung über meine Tätigkeit bei einer der in § 22 EZulV genannten Dienststelle

oder Einheit

☐ entsprechende Schichtpläne

☐ entsprechende Gehaltsnachweise

☐ Sonstiges:

___________________________________________________________________________
(Bitte ankreuzen. Mehrfach-Ankreuzungen möglich.)

Alternativ: 

☐ die Bestätigung des Arbeitgebers (vgl. Anlage A)

Die Ausnahmegenehmigung wird für 

☐ 1 Jahr (40 € Verwaltungsgebühr)

☐ 2 Jahre (60 € Verwaltungsgebühr)

beantragt. Die Gebühren sind von mir als Antragsteller/Antragstellerin persönlich zu bezahlen. 
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Hiermit willige ich in das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die 
Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, 
die Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, den 
Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung meiner 
personenbezogenen Daten durch die Straßenverkehrsbehörde ein. 

Ich versichere, dass die Angaben wahrheitsgemäß und vollständig sind. 

Mir ist bekannt, dass mit Eingang meines Antrages die Pflicht zur Zahlung von 
Verwaltungsgebühren nach § 11 Abs. 1 des Verwaltungskostengesetzes (VwKostG) entsteht. 

___________________________________________ 
Datum, Unterschrift 

Hinweis: 
Der Antrag kann per E-Mail, an  stvo@ba-fk.berlin.de bitte alle Anhänge als PDF, 
per Post zugesandt oder über den Hausbriefkasten im Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg 
abgegeben werden. 

Bitte verwenden Sie ausschließlich die oben genannte E-Mail-Adresse und keine weitere im 
CC, vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Gemäß § 18 Abs. 5 des Allgemeinen Gesetzes zum Schutz der öffentlichen Ordnung in Berlin 
(ASOG Berlin) 
weisen wir auf die Rechtsgrundlagen der Befragung und auf die Freiwilligkeit der 
Auskunftserteilung hin. 
Rechtsgrundlagen für die Befragung von Bewohnern sind: § 18 Abs. 1 Satz 3 ASOG, § 6 Abs. 1 
Nr. 14 StVG, § 45 Abs. 1b Nr. 2 StVO. 
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